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M
it m

einer U
nterschrift bestätige ich die R

ichtigkeit der erfassten D
aten

über m
eine P

erson. D
ie P

artei „A
rb

e
it u

n
d

 s
o

zia
le

 G
e

re
c

h
tig

k
e

it -
D

ie
 W

a
h

la
lte

rn
a

tiv
e

“ speichert, verarbeitet und nutzt diese D
aten m

it
H

ilfe von C
om

putern ausschließlich zur E
rfüllung ihrer

satzungsgem
äßen A

ufgaben.
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Ich bin m
it der E

rhebung, Verarbeitung und N
utzung der vorstehenden

personenbezogenen D
aten, sow

ie besondere A
rten

personenbezogener D
aten (§ 3 A

bs. 9 B
D

S
G

, z.B
. politische

M
einungen, religiöse, philosophische Ü

berzeugungen usw
.)

einverstanden.
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K
önigsw

arter Straße 16, 90762 Fürth
Telefax: 0911 / 78073-11, Tel.: 0911 / 78073-10
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Vornam
e, N

am
e

B
ank

B
lz, K

ontonr.
K

ontoinhaber

H
ierm

it erm
ächtige ich w

iderruflich die P
artei „A

rb
e

it u
n

d
 s

o
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le
G

e
re

c
h
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k

e
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 W
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a

tiv
e

“, den jew
eils von m

ir zu
entrichtenden M

itgliedsbeitrag von m
einem

 K
onto einzuziehen.

D
er E

inzug soll m
o

n
a

tlic
h

 / v
ie

rte
ljä

h
rlic

h
 / h

a
lb

jä
h

rlic
h

 / jä
h

rlic
h

jew
eils im

 Voraus erfolgen.
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W
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h
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 G
e

ld
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A
nders als die etablierten P

arteien haben w
ir keine reichen Sponsoren

und auch noch kein G
eld aus der staatlichen P

arteifinanzierung. W
ir

sind dringend auf Spenden und B
eiträge angew

iesen. P
arteispenden

und B
eiträge w

erden bis zu 825 / 1650 E
uro (Ledige/E

hegatten) jährlich
zur H

älfte bei der Steuererklärung erstattet. D
arüber hinaus gehende

B
eträge können als S

onderausgaben abgesetzt w
erden.
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Ich bin M
itglied des Vereins (!) W

ASG
Ich m

öchte M
itglied des Vereins (!)  W

A
S

G
 bleiben

M
eine aktuelle berufliche S

ituation:

M
o

n
a

tlic
h

e
r B

e
itra

g
:

O
rie

n
tie

ru
n

g
sg

rö
ß

e
 ist 1

%
 d

e
s N

e
tto

e
in

ko
m

m
e

n
s.

....................... E
uro

D
e

r M
in

d
e

stb
e

itra
g

 fü
r M

e
n

sch
e

n
 o

h
n

e
 E

rw
e

rb
se

in
ko

m
m

e
n

 b
e

trä
g

t 1
,- E

u
ro

.

 ja   
 nein

 ja   
 nein

erw
erbstätig  

nicht erw
erbstätig 

R
entner/in

S
chüler/in

Student/in
erw

erbslos

A
rbeit und soziale G

erechtigkeit  - D
ie W

ahlalternative

    w
w

w
.w

-asg
.d

e

W
er w

ir sin
d

u
n

d
 w

as w
ir

w
o

llen

W
A

S
G

?

In K
reisen, B

ezirken und auf Landesebene sollen
gem

einsam
e politische Initiativen entw

ickelt w
erden, die

für w
eitere gesellschaftliche G

ruppen und E
inzel-

personen offen sind. D
ie dabei gem

achten E
rfahrungen

m
üssen in den Form

ationsprozess einfließen.
B

eide P
artner w

ollen K
om

m
issionen oder A

rbeitsgruppen
beauftragen, die schnellstm

öglich ein P
arteiprogram

m
und ein Statut zu entw

erfen, über die dann in den
P

arteien debattiert w
ird. Spätestens in zw

ei Jahren w
ollen

w
ir eine E

ntscheidung treffen.

Für den B
undestagsw

ahlkam
pf 2005 gilt ab sofort:

Z
u

r n
eo

lib
eralen

 P
o

litik d
er letzten

 25 Jah
re g

ib
t es

en
d

lich
 ein

e w
äh

lb
are A

ltern
ative:

U
n

terstü
tzt d

ie W
A

S
G

!

W
äh

lt d
ie L

in
ksp

artei u
n

d
 d

eren
 K

an
d

id
atIn

n
en

!



  W
A

S
G

?
  W

er w
ir sin

d
 u

n
d

 w
as w

ir w
o

llen

D
ie W

ah
laltern

ative A
rb

eit u
n

d
 so

ziale G
erech

tig
keit

(W
A

S
G

) ist eine A
nfang 2005 gegründete P

artei, die für
einen grundsätzlichen P

olitikw
echsel eintritt. U

nser Ziel ist
es, ein breites gesellschaftliches O

ppositionsbündnis
gegen den neoliberalen K

onsens der E
liten zu schaffen.

D
ie W

A
S

G
 w

ird keine P
olitik und keine R

egierung
unterstützen, die den gegenw

ärtigen S
ozialabbau fortsetzt.

W
ir  treten  ein:

 •
fü

r ein
e W

eiteren
tw

icklu
n

g
 d

es S
o

zialstaats,
 •

fü
r ein

e g
erech

tere V
erteilu

n
g

 d
er A

rb
eit

d
u

rch
 A

rb
eitszeitverkü

rzu
n

g
,

 •
fü

r ein
 E

n
d

e d
er U

m
verteilu

n
g

 vo
n

 u
n

ten
 n

ach
o

b
en

 u
n

d
 d

ie S
tärku

n
g

 d
er B

in
n

en
n

ach
frag

e,
 •

fü
r ein

 so
lid

arisch
es S

o
zialversich

eru
n

g
ssystem

m
it stab

ilen
 R

en
ten

 u
n

d
 G

esu
n

d
h

eitsverso
rg

u
n

g
fü

r alle.
 •

W
ir leh

n
en

 m
ilitärisch

e In
terven

tio
n

 ab
 u

n
d

fo
rd

ern
 d

ie strikte E
in

h
altu

n
g

 d
es V

ö
lkerrech

ts
u

n
d

 d
er U

N
-B

esch
lü

sse.

   W
ir w

o
llen

 ein
e an

d
ere P

o
litik

D
ie P

arteien im
 B

undestag sind sich m
it der

B
undesregierung und den Landesregierungen in allen

w
esentlichen Fragen einig. O

pposition findet nicht statt.
D

ie in den letzten Jahren von S
P

D
 und G

rünen, FD
P

 und
C

D
U

 praktizierte P
olitik ist gew

ollt und bedient konkrete
Interessen. D

arüber täuschen auch gegenteilige
B

ekenntnisse in den W
ahlprogram

m
en nicht hinw

eg: D
ie

R
eichen sind nicht nur unter K

ohl, sondern gerade
w

ährend der S
chröder-R

egierung noch reicher gew
orden.

G
leichzeitig  hat die Zahl der A

rm
en, der E

rw
erbslosen,

der M
enschen in unsicheren B

eschäftigungsverhältnissen
und der Jugendlichen, die gar nicht erst in A

usbildung und
A

rbeit kom
m

en, drastisch zugenom
m

en. U
nd das in der

reichsten P
eriode in der G

eschichte dieses Landes. D
iese

U
m

verteilung von unten nach oben m
uss gestoppt

w
erden.

W
ir sind davon überzeugt: G

eld ist genug da, w
ir leisten

gute A
rbeit aber die E

rgebnisse dieser A
rbeit sind ungleich

verteilt – und zw
ar in w

achsendem
 M

aß. E
in m

oderner
S

ozialstaat, A
rbeit für alle, soziale S

icherheit und
Zukunftsperspektiven für alle hier lebenden M

enschen ist
m

achbar!

D
ie R

enten m
üssten nicht gekürzt, das R

enteneintrittsalter
nicht erhöht w

erden, w
enn w

ieder m
ehr M

enschen in die
K

assen einzahlen w
ürden. D

ie W
A

S
G

 ist für eine
E

inbeziehung aller E
inkom

m
en in die

S
ozialversicherungen

D
ie K

ranken- und P
flegekassen hätten keine P

roblem
e,

w
enn alle arbeiten könnten, die w

ollten. W
ir sind für die

Versicherungspflicht aller B
eschäftigungen. U

m
 die A

rbeit
gerechter zu verteilen brauchen w

ir eine deutliche und
schnelle Verkürzung der A

rbeitszeit bei vollem
Lohnausgleich. In allen öffentlichen B

ereichen gibt es viel
zu tun, deshalb sind w

ir für öffentliche B
eschäftigungs-

program
m

e die A
rbeitsplätze schaffen.

W
ir sind für die R

ücknahm
e aller so genannten

H
artz-G

esetze - dafür gibt es sozialere Lösungen. D
azu

brauchen w
ir ein gerechtes Steuersystem

: Starke
S

chultern m
üssen w

ieder m
ehr tragen, als schw

ache.

 •
W

ir sind für die W
iedereinführung der

Verm
ögenssteuer und die E

rhöhung des
Spitzensteuersatzes und gegen eine P

rivatisierung
von R

enten- und G
esundheitsversorgung.

N
ur R

eiche können sich einen arm
en Staat leisten.

 •
W

ir sind für ein größeres A
ngebot an öffentlichen

D
ienstleistungen und die R

ückführung der
privatisierten B

ereiche in öffentliches E
igentum

.
 •

U
nser B

ildungssystem
 m

uss erheblich verbessert
w

erden. D
ie W

A
S

G
 ist für G

anztagsschulen und
gegen das dreigliedrige S

chulsystem
, das sich im

m
er

m
ehr als K

lippschulsystem
  erw

iesen hat. B
ildung

darf nicht zur W
are verkom

m
en, die sich nur noch

W
ohlhabende leisten können. D

eshalb sind w
ir

gegen Studiengebühren, P
rivatisierungen im

B
ildungsbereich und E

liteuniversitäten.

  W
aru

m
 kan

d
id

iert d
ie W

A
S

G
 n

ich
t zu

m
 B

u
n

d
estag

?

W
ir sind erstm

als zu den Landtagsw
ahlen in N

R
W

angetreten. N
ach vier M

onaten unseres B
estehens 2,2

P
rozent zu erzielen ist ein großer E

rfolg. A
ber

organisatorisch und finanziell w
äre diese junge W

ASG
kaum

 in der Lage gew
esen, einen flächendeckenden

W
ahlkam

pf zu bestreiten. Zudem
: W

enn zw
ei linke

P
arteien kandidiert hätten, w

äre die G
efahr für beide

groß gew
esen an der 5 P

rozent-Sperrklausel zu
scheitern. Im

 neuen deutschen B
undestag w

äre dam
it

keine w
irkliche politische O

pposition vertreten.
D

ie W
A

S
G

 hat sich daher entschieden, zu den
B

undestagsw
ahlen im

 S
eptem

ber 2005 nicht
konkurrierend zur P

D
S

 zu kandidieren. D
as real

existierende W
ahlrecht lässt eine Listenverbindung von

zw
ei P

arteien nicht zu. D
eshalb haben M

itglieder der
W

A
S

G
 für die Listen der Linkspartei kandidiert. W

ir
haben auch Vorschläge für P

rogram
m

inhalte form
uliert.

D
ie Listenaufstellung und das W

ahlprogram
m

 liegen
aber in der alleinigen Verantw

ortung  und
B

eschlussfassung der Linkspartei

  W
aru

m
 u

n
terstü

tzt d
ie W

A
S

G
 d

ie L
in

ksp
artei?

D
ie Linkspartei und  die W

A
S

G
 w

ollen eine gem
einsam

e
neue gesam

tdeutsche politische Form
ation der

dem
okratischen Linken bilden, die auch für andere

K
räfte offen ist. M

it der U
m

benennung der P
D

S
 in

Linkspartei ist dafür ein erstes w
ichtiges S

ignal gesetzt.
A

ngesichts der kurzen Zeit bis zu den W
ahlen konnte

dieser P
rozess nicht abgeschlossen w

erden. D
ie

Linkspartei hat daher ihre Listen auch für K
andidatInnen

der W
ahlalternative und unabhängigen Linken auf

aussichtsreichen P
lätzen geöffnet. B

eide P
arteien

stim
m

en in vielen P
unkten überein.

M
it B

lick auf die absehbare Verschärfung der sozialen
K

onflikte und der gesellschaftlichen K
onfrontationen

w
erden Linkspartei und W

A
S

G
 zügig ihren w

eiteren
Verständigungsprozess in program

m
atischen und

strategischen Fragen voranbringen E
s gibt ein

tragfähiges Fundam
ent für ein gem

einsam
es politisches

A
gieren; zugleich sind in der praktischen U

m
setzung

aber eine R
eihe von offenen P

unkten sichtbar.
gew

orden, die einer breiten D
ebatte sow

ohl innerhalb
als auch zw

ischen den P
arteien bedürfen.
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